
SO SORGEN SIE VOR

GESUNDHEITLICHE 
VERSORGUNGSPLANUNG

Zur Abstimmung der medizinischen Versorgung von 
Menschen am Ende ihres Lebensweges arbeitet unser 
geschultes Pflegeteam nicht nur eng mit Haus- und 
Palliativärzt:innen, sondern auch mit SAPV-Teams (Spe-
zielle Ambulante Palliative Versorgung) zusammen. 
Unterstützung erfahren wir zusätzlich durch ambu-
lante Hospizdienste, die ehrenamtliche Hospizbeglei-
ter:innen bei unseren sterbenden Bewohnerinnen und 
Bewohnern einsetzen. 

Uns ist es wichtig, sterbende Menschen achtsam zu 
begleiten, zuzuhören und zu trösten, wenn es ge-
wünscht ist. Angehörige und Freund:innen unserer Be-
wohner:innen haben uneingeschränkt die Möglichkeit, 
Zeit mit ihnen zu verbringen und werden, sofern dies 
gewünscht ist, in die palliative Betreuung eingebunden 
und dabei von unseren Mitarbeiter:innen unterstützt.

PALLIATIVE VERSORGUNG

„Wir arbeiten am besten zusammen, 
wenn wir möglichst genau die Wünsche 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner 
kennen.“

Das Angebot der „gesundheitlichen Versorgungspla-
nung für die letzte Lebensphase“ ist in Deutschland im 
Hospiz- und Palliativgesetz rechtlich verankert. Speziell 
geschultes Personal führt die Beratungsgespräche 
durch und die Abrechnung erfolgt über die Kranken-
kassen.  

Die rechtlichen Rahmenbedingungen von 2015 tragen 
zu einer Verbesserung der Hospiz- und Palliativversor-
gung bei. Noch entscheidender ist es, dass die dahin-
terstehenden Überzeugungen in den Einrichtungen 
geteilt und gelebt werden.

PFLEGEN & WOHNEN FINKENAU hat sich schon seit 
2005 auf diesen Weg begeben und wartet dadurch mit 
einem sehr hohen Erfahrungsschatz auf.  
Nutzen Sie ihn!

NUTZEN SIE IHR RECHT!



PFLEGEN & WOHNEN FINKENAU
Finkenau 11 I 22081 Hamburg
Telefon (040) 2022-3445 | Fax (040) 2022-3400
finkenau@pflegenundwohnen.de

www.pflegenundwohnen.de

IHRE ANSPRECHPARTNERIN

Ihre Ansprechpartnerin bei PFLEGEN & WOHNEN  
FINKENAU rund um das Thema gesundheitliche Versor-
gungsplanung ist Birgit Koops. Sie berät Sie gerne um-
fassend und individuell zur medizinisch-pflegerischen, 
psychosozialen und seelsorgerischen Versorgung in 
unserem Hause und beantwortet alle Ihre Fragen.  
Für einen Gesprächstermin nehmen Sie bitte Kontakt 
auf unter 
 
Birgit Koops 
Telefon: (040) 2022-3411
E-Mail: birgit.koops@pflegenundwohnen.de

Unsere Gespräche zur Versorgungsplanung sind ein 
Angebot an unsere Bewohnerinnen und Bewohner. 
Mit jahrelanger Erfahung, Einfühlungsvermögen und 
Empathie wird auf die individuellen Bedürfnisse einge-
gangen. Das gemeinsame Ziel ist es, die letzte Phase 
des Lebens bei uns im Hause so zu gestalten, wie es 
für die Betroffenen richtig ist. Deshalb gibt es weder 
für unsere Gespräche, noch für die daraus folgenden 
Entscheidungen ein einheitliches Schema. Die Schwer-
punkte können sehr unterschiedlich sein, ebenso wie 
der Bedarf an Planung verschieden stark ausgeprägt ist.

Hilfreich ist die gesundheitliche Versorgungsplanung 
nicht nur für das pflegerische und das medizinische 
Personal. Auch die Angehörigen unserer Bewohnerin-
nen und Bewohner profitieren sehr davon. Gerade in 
einer Situation, wenn eigene Wünsche nicht mehr ge-
äußert werden können, ist es beruhigend, diese vorab 
festgehalten zu haben. 

Vorsorge umfasst vieles. Wer sicher gehen möchte, bis 
ans Lebensende so leben zu können und versorgt zu 
werden, wie gewünscht, sollte sich beizeiten darum 
kümmern. Neben der klassischen Patientenverfügung 
und der Vorsorgevollmacht, für die es auch Vordrucke 
gibt, haben die Themen palliative Versorgung und die 
Sterbebegleitung eine große Bedeutung, wenn es um 
Vorsorge geht. 

• Wie stelle ich mir meine letzte Lebensphase vor?
• Welche Ängste und Sorgen habe ich, wenn ich ans  
    Sterben und Abschiednehmen denke? 
• Bekomme ich die seelsorgerischen Angebote, die  
    mir wichtig sind?
• Welche Möglichkeiten der Sterbebegleitung bzw.  
    der palliativen Begleitung gibt es?

Manche Fragen ergeben sich erst im Gespräch. Wer 
sich mit dem eigenen Lebensende auseinandersetzt, 
wird dieser Phase in der Regel ruhiger und angstfreier 
entgegensehen können. Dazu möchten wir beitragen. 

VORSORGE - WAS IST DAS?


